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ERNEUERUNGSZONEN WINDISCH 

Erneuerungszone EZ: Dorfstrasse und Breite 

Erneuerungszone EZ: Chapf/Pestalozzistrasse 



 
 
 

 

 
Erneuerungszone EZ: Dammstrasse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um was geht es? 
 
 
Mit der letzten Zonenplanrevision wurden verschiedene Gebiete in Windisch der Erneue-
rungszone (EZ) zugeteilt.  
 
Die Erneuerungszone ist eine raumplanerische Massnahme zur Förderung einer quali-
tätsvollen Siedlungsentwicklung nach innen in Windisch.  
 
Die frühere Zonierung verunmöglichte eine weitreichende Gesamterneuerung oder die 
Realisierung von Ersatzbauten. Mit den Erneuerungszonen ist die planungsrechtliche 
Grundlage für die Erneuerung bestehender Gesamtüberbauungen geschaffen worden. 
 
 



 
 
 

Was heisst das konkret? 
 
 
Als Ausgangsbasis für eine Gesamterneuerung gilt der Bestand.  
 
Eine starre Vorgabe wäre mit dem Zonenzweck nicht vereinbar. Die passenden und 
massvollen Werte (Art und Dichte der Nutzung, Höhen, Abstände, Freiräume, Erschlies-
sung und dgl.) lassen sich nur in der konkreten Planung bzw. im konkreten Projekt 
überprüfen und bestimmen.  
 
Kleinere Veränderungen fallen unter die Besitzstandesgarantie. Für grössere Verände-
rungen bis zu Ersatzbauten ist ein Gesamtkonzept erforderlich.  

 
 
Wir empfehlen, frühzeitig mit der Abteilung Planung und Bau der Gemeinde Windisch 
Kontakt aufzunehmen. 
 
 
Kontakt  
 

Abteilung Planung und Bau 
bauverwaltung@windisch.ch 
 
056 460 09 60  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesetzliche Grundlagen  
 
Bau- und Nutzungsordnung Gemeinde Windisch (BNO) 
 

- § 3 Abs. 2 Allgemeine Planungsgrundsätze 
- § 13 Zonenvorschriften 
- § 19 Erneuerungszone EZ 

 
Bauverordnung Kanton Aargau (BauV)  
 

- § 39 Arealüberbauung 
 
Baugesetz Kanton Aargau (BauG) 
 
§ 68 Kantonale Besitzstandsgarantie 
 

 



VORBESPRECHUNG MIT GEMEINDE

PLANUNGSABLAUF FÜR ERNEUERUNGSZONEN

GESAMTKONZEPT

Städtebau, Architektur, Freiraum, Mobilität

GESTALTUNGSPLAN

BAUGESUCH

VORBEREITUNG

•	 Welche Eingriffstiefe ist geplant? (Baubestand,  
Erweiterungen, Freiraum und Parkierung)

•	 Welche Akteure sind involviert?

•	 Wie ist die Struktur der Eigentümerschaft?

ANALYSE 

POTENTIALSTUDIE

FESTLEGUNG VORGEHEN

Grössere Veränderungen 
(Ersatzneubauten, grössere Erweiterungen,   
veränderung von Freiraum und Parkierung)

Für Umsetzung grundeigentümerverbind-
liche Festlegungen notwendig 

(BNO § 19, Abs. 3)

Basierend auf Analyse und Potential-
studie Festlegung des Vorgehens: 

•	 Planungsperimeter

•	 Beteiligte

•	 Finanzierung

•	 Verfahren (idealerweise  
Konkurenzverfahren:  
Testplanung oder Studienauftrag)

Keine grossen Veränderungen,
minimale Erweiterungen 

(gemäss Besitzstandsregelung)

Umsetzung ohne Gestaltungsplan 
(Beurteilung des Projekts gemäss 

Arealüberbauung BauV §39)


